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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Am 7. Juni 2005 wurde die Firma Ernst Winkler und Partner AG (EWP) beauftragt, beim 
Kernmattbach eine Zustandserfassung und ein Variantenstudium zu den Bachdurchläs-
sen im Abschnitt Schmelzi – Mühli durchzuführen. 

Bei den Unwettereignissen im August 2005 trat der Kernmattbach vielerorts über die 
Ufer und richtete zahlreiche Schäden bei den Bachdurchlässen, der Kantonsstrasse, 
den Gebäuden und dem Gerinne des Kernmattbachs selbst an, so dass unmittelbar 
nach dem Ereignis Sofortmassnahmen ergriffen werden mussten. Durch die eingeleite-
ten Sofortmassnahmen, welche sich ausschliesslich auf die Strassen und Durchlässe 
bezogen, konnte der Betrieb der Kantonsstrasse Kerns – Kägiswil und die Verkehrser-
schliessung sämtlicher Liegenschaften in kürzester Zeit wieder gewährleistet werden. 
Auf der Basis der Arbeitsvergabe vom 7. Juni 2005 wurde das Variantenstudium infolge 
des Hochwassers mit der Strassen- und Bachführung über den ganzen Abschnitt 
Schmelzi – Mühli erweitert. 

Die Vorstudie mit dem technische Bericht „INSTANDSETZUNG KÄGISWILER-
STRASSE UND BACHAUSBAU KERNMATTBACH“ und dem Variantenentscheid wur-
den am 28. Juni 2006 von der Firma Ernst Winkler und Partner AG vorgelegt. 

Das Forstingenieurbüro Berwert-Lopes erhielt anschliessend im Juli 2006 den Auftrag, 
den Variantenentscheid des Teils „Bachausbau“ als forstliches Vorprojekt weiter aus-
zuarbeiten. In diesem Stadium des Projekts wurden also die beiden Teile „Instandset-
zung der Kantonsstrasse“ und „Bachausbau Kernmattbach“ gesondert weiter bearbei-
tet. 
Für die Detailplanung im Bauprojekt wurden die beiden Büros ZEO AG (Strasse) und 
belop gmbh (Bach) beauftragt.  
Der vorliegende Schlussbericht gilt als Abschluss des forstlichen Verbauprojektes „Verbau-
ung Kernmattbach – Abschnitt Schmelzi-Mühli, Kerns“. 
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1.2 Projektorganisation 

Bauherrschaft: Bach: 
Einwohnergemeinde Kerns, vertreten durch 
GR Daniel Blättler, Kerns 
Strasse: 
Kanton Obwalden, Strasseninspektorat, vertreten 
durch Rolf Kaufmann 

 
Oberbauleitung: Bach: 

Amt für Wald und Raumentwicklung, vertreten durch 
Urs Walser 
Strasse: 
Kanton Obwalden, Strasseninspektorat, vertreten 
durch Ernst Vogler 
 

 
Projekt-/Bauleitung: Bach: 

belop gmbh, Ingenieure und Naturgefahrenfachleute 
Thomas Wüthrich, Stalden 

 Strasse: 
 Ingenieurbüro ZEO AG 
 Thomas Zumstein, Alpnach 
 
Ausführende Unternehmungen: Melk Durrer AG 
 Bauführer: Mario Durrer 
 Polier: Peter Kathriner 

Maschinist: André Durrer 
 
Im Unterakkord der Melk Durrer AG 
Transporte: Jakober Transporte AG, Sarnen 
Transporte: Abächerli Transport AG, Sarnen 
Steinlieferungen: Mattli AG, Wassen 
Belagsarbeiten: Implenia AG 
 
Weitere Unternehmen 
Rodung und Pflanzungen: Korporation Kerns 
Forstbetrieb, Kerns 
Grundbuch-Vermessung: Trigonet AG, Sarnen 
Notariatsarbeiten: Anwalts- und Notariatspraxis 
K. Vogler, Kerns 
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1.3 Projektbeschrieb 

Im Rahmen des Bachprojektes wurden folgende Massnahmen ausgeführt: 
 
Anpassung Gerinne oberhalb Durchlass Mühli 
Oberhalb vom Durchlass Mühli wurde auf ca. 40 m das Gerinne aufgeweitet und die 
Anströmungsbedingung zum Durchlass hin verbessert.  Der Durchlass Mühli (Kantons-
strasse) bei Kote 545 war nicht Bestandteil des vorliegenden Projektes, sondern wurde 
bereits vorgängig in einem eigenen Projekt realisiert. 
 
Anpassungen unterhalb Brücke Mühli (Durchlass Kantonsstrasse) 
Durch den Neubau der Brücke Mühli wurden unterhalb der Brücke Anpassungen der 
Böschung notwendig, welche im Rahmen des Bachprojektes realisiert wurden. 
 
Neue Linienführung Kernmattbach 
Von Kote 538 – Kote 527 wurde der Kernmattbach auf einer Länge von ca. 310 m kom-
plett neu gebaut und mit einer neuen Linienführung versehen, so dass der Bach auf 
dieser Strecke nun stets links der Kantonsstrasse verläuft und alle Durchlässe aufge-
hoben werden konnten. 
 

Bewirtschaftungsübergänge 
Im Abschnitt der neuen Linienführung wurden zwei Bewirtschaftungsübergänge reali-
siert. Der obere Übergang stellt die landwirtschaftliche Erschliessung sicher, der untere 
Übergang gewährleistet den Zugang zum Einlaufbauwerk EWK. Die Übergänge beste-
hen aus jeweils 1 m breiten Betonplatten, welche im Ereignisfall entfernt werden kön-
nen. Der obere Bewirtschaftungsübergang ist 6m lang und 4 m breit, der Zugang zum 
EWK 5 m lang und 3 m breit. 
 
Rückbau alter Bach – Sickerrohre und Schroppenpackung 
Der alte Bachlauf rechts der Kantonsstrasse wurde mit einem Sickkerohr (400 bzw. 500 
mm) und einer Schroppenpackung versehen, so dass Wasser aus Drainagen und 
Hangentwässerung im Bereich des alten Bachlaufes weiterhin abfliessen kann. Beste-
hende Drainagen wurden in Sickerschächten gefasst, welche mittels Löchern mit der 
Schroppenpackung in Verbindung stehen, so dass das Wasser unterirdisch abfliessen 
kann. Der Bereich des alten Gerinnes wurde anschliessend rekultiviert. Unterhalb der 
Firma Ettlin gehen Sickerrohr und Schroppenpackung in ein 600 mm-Rohr über, in wel-
chem das Wasser unter der Kantonsstrasse ins neue Gerinne geführt wird. 
 
Ablagerung von überschüssigem Aushubmaterial 
Das überschüssige Aushubmaterial (12'264 m3, fest) des neuen Bachprofils wurde in 
unmittelbarer Nähe auf Parzelle 282 abgelagert und die betroffenen Flächen rekulti-
viert. Zudem wurde eine Drainageleitung eingebaut. 
 
Verlegung von Werkleitungen 
Aufgrund der realisierten Massnahmen mussten  verschiedene Werkleitungen verlegt 
werden, insbesondere die Kanalisation im Bereich unterhalb der Firma Ettlin. Sämtliche 
Arbeiten an der Kanalisation gingen zu Lasten des Strassenprojektes. 
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2 Projektablauf und ausgeführte Massnahmen 

2.1 Projekt- / Bauablauf 

07. Juni 2005 Auftragserteilung an das Ingenieurbüro Ernst Winkler und 
Partner AG (EWP): Zustandserfassung und Variantenstudi-
um zu den Bachdurchlässen am Kernmattbach im Abschnitt 
Schmelzi/Mühli 

August 2005 Hochwasserereignis, Ausführung von Sofortmassnahmen 

Erweiterung Auftrag EWP: Ausdehnung auf ganzen Ab-
schnitt Schmelzi/Mühli 

28. Juni 2006 Varianten- und Vorstudie „ Instandsetzung Kägiswilerstras-
se und Bachausbau Kernmattbach“ durch das Ingenieurbüro 
Ernst Winkler und Partner AG 

16. August 2006 Vorprojekt: Verbauung Kernmattbach, Abschnitt Schmel-
zi/Mühli, Kerns 

September 2006 Öffentliche Auflage Bach- und Strassenprojekt 

Oktober 2006 Auftrag für Ausarbeitung Detailprojekt an belop gmbh 
(Bach)und Ingenieurbüro ZEO AG (Strasse) 

16. November 2007 Projektgenehmigung BAFU (forstliches Verbauprojekt) 

Nov./Dez. 2006 Neubau Brücke Mühli (Planung: EWP, Ausführung: Eberli 
Bau AG) 

Januar 2007 Auflage Detailprojekt 

31. Januar 2007 Devisierung, Abgabe der Ausschreibungsunterlagen (Bach 
und Strasse gemeinsam) 

27. Februar 2007 Offertöffnung 

22. März 2007 Vergabeantrag 

4. April 2007 Vergabe der Baumeisterarbeiten an Melk Durrer AG  

21. Mai 2007 Installation und Baubeginn 

Ende Oktober 2007 Abschluss der Arbeiten 

November 2007 Geländeaufnahmen zur Schlussdokumentation 

21.November 2007 Bauabnahme 

Dezember 2007 Ergänzungsarbeiten 

Frühjahr 2008 Rekultivierung Deponie 

Frühjahr 2008 Pflanzungen (Uferbestockung, Wiederaufforstung) 

Ende 2009 Abschluss Landerwerb 

Februar 2010 Schlussdokumentation 
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2.2 Ausgeführte Massnahmen 

Die ausgeführten Massnahmen sind wie folgt dokumentiert: 
• Beilage 1: Ausführungsplan – Situation M 1 : 500 
• Beilage 2: Ausführungsplan – Normalprofile M 1 : 50 
• Beilage 3: Ausführungsplan – Querprofile Bereich Brücke Mühli M 1 : 100 
• Anhang 1: Fotodokumentation 
• Anhang 2: Zusammenstellung der Projektkosten 
• Anhang 3: Karte Ablagerungsstandort 

 
Weitergehende Dokumentationen sind bei der belop gmbh, Ingenieure und Naturgefah-
renfachleute, 6060 Sarnen archiviert. 
 
 

2.3 Pflanzungen und ökologische Ausgleichsflächen 

Nach Abschluss der Bauarbeiten im Oktober 2007 wurden die Pflanzungsflächen vor 
Ort festgelegt. Die Pflanzungen wurden im April 2008 ausgeführt. Der Grossteil der 
Pflanzungen liegt innerhalb dieser Bachparzelle, welche nach Abschluss der Bauarbei-
ten neu ausparzelliert wurde und im Besitz der Einwohnergemeinde Kerns ist, ein klei-
ner Teil kommt auf die angrenzenden Parzellen zu liegen. Zwischen den Pflanzungsflä-
chen können sich Pionierpflanzen auf den neu geschaffenen Ruderalflächen entwi-
ckeln. Auf dem linksseitigem Streifen zwischen neuem Gerinne und der Waldfläche 
wurde weitgehend auf Pflanzungen verzichtet, hier möchte man der Natur freien Lauf 
lassen. 
Folgende Flächen gelten als Wiederaufforstung, Uferbestockung und Ruderalflächen: 
 
Wiederaufforstung: 1041 m2 
Uferbstockung 262 m2 
Ruderalfläche 1314 m2 
 



Schlussbericht Verbauung Kernmattbach – Abschnitt Schmelzi/Mühli, Kerns  

  
15.02.2010 / belop / wut Seite 7 / 8 

3 Kosten und Finanzierung 

Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten befindet sich im Anhang 2. Das 
Gesamtbauwerk (Kantonsstrasse und Bach) wurde als Pauschale vergeben. Ein Teil 
der Kosten zum Bachverbau ging zu Lasten der Strasse (Kanton, Strasseninspektorat). 
Die Kosten für den Bach können wie folgt zusammengefasst werden: 
 
Themenbereich in % Betrag [CHF] 
   
Bauarbeiten Melk Durrer AG 74.2% 441'211.85 
   
Diverses (Bewilligung, Forst, Geometer, Notar, Abschlussarbei-
ten) 3.9% 22'951.35 
   
Landerwerb und Ertragsausfallentschädigungen 9.5% 56'704.20 
   
Ingenieurarbeiten 12.4% 73'416.30 
   
Gesamtkosten 100.0% 594'283.70 
 
Der vom Bund mitfinanzierte Projektkredit beträgt maximal CHF 495’00.- und wurde 
gemäss einem Verteilschlüssel von 70% Bund, 15% Kanton, 15% Gemeindebeitrag 
aufgeteilt. Bereits zu Beginn des Bauprojektes war klar, dass diese Summe für das vor-
liegende Projekt nicht ausreichen würde. Die über dem Projektkredit liegenden Kosten 
wurden durch die Gemeinde Kerns getragen. Die Gesamtkosten für die Gemeinde be-
laufen sich auf insgesamt CHF 173'533.70. Die resultierenden Beiträge für die einzel-
nen Beteiligten sind in untenstehender Tabelle dargestellt. 
 
Kostenträger in % Betrag [CHF] 
   
Bundesamt für Umwelt (BAFU) 70.0% 346'500.00 
   
Kanton Obwalden, Amt für RAumentwicklung 15.0% 74'250.00 
   
Gemeinde Kerns (Bauherrin) 15.0% 74'250.00 
   
Projektkredit Bund 100.0% 495'000.00 

   
Gemeinde Kerns (Bauherrin, Restkostenträgerin) 20.1% 99'283.70 
   
Gesamtkosten 120.1% 594'283.70 
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Sarnen, 15. Februar 2010 
        belop gmbh 
  
 
 
        Thomas Wüthrich 
        dipl. Geograph 
 
 
 
 
 
 
 
 Josef Berwert-Lopes 
 dipl. Forsting. ETH 
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